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Jahresbericht des Präsidenten für das Vereinsjahr 2021 
 
Geschätzte Mitglieder der Sektion Ostschweiz 
Geschätzte Freunde der Dampfbahn Furka-Bergstrecke 
 
Ein weiteres Jahr unter erschwerten Bedingungen liegt hinter uns. Leider beeinflussten die 
erschwerten Rahmenbedingungen viele unserer Bereiche nach wie vor negativ. Geduld, 
Durchhaltewillen und positives Denken war in vielen Momenten von Nöten. 
 
Blicken wir zu Beginn kurz an die Furka, dem eigentlichen Zweck unseres Engagements: 
 
 
Dampfbahn Furka-Bergstrecke 
, 

Erfreulicherweise entwickelten sich die Fahrgastzahlen, nach dem massiven Einbruch im Jahr 
2020, letztes Jahr wieder in die richtige Richtung und lagen zwischen den Zahlen 2019 und 
2020. Dies ist umso erfreulicher, weil in der ersten Hälfte Juli schwere Unwetter die Region 
Furka heimsuchten und den Betrieb teilweise oder ganz verhinderten. Diese Unwetter 
verursachten auf der Walliser und Urner Seite enorme Schäden an der Strecke, welche auch 
dank dem Einsatz von vielen Freiwilligen innert kürzester Zeit behoben werden konnten. Von 
weiteren Einflüssen der Natur wurden wir dann zum Glück verschont. 
 

  
 

  
 
Sonstige grössere Ereignisse oder Festivitäten gab es im vergangenen Jahr an der Furka 
keine. Man kann nicht jedes Jahr feiern, aber das nächste Fest steht im Sommer 2022 bereits 
wieder vor der Türe. 
 
Kommen wir zu den Tätigkeiten der Sektion Ostschweiz: 
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Marketing 
 

Aufgrund der geltenden Schutzmassnahmen konnte keine der für uns wichtigen Messen oder 
Veranstaltungen stattfinden. Der Vorstand machte sich dann zu Beginn des Jahres Gedanken, 
wie wir in der Ostschweiz trotzdem Werbung für die Dampfbahn machen können. Dabei 
mussten auch die finanziellen Möglichkeiten unserer Sektion im Auge behalten werden. 
 
Wir beschritten schlussendlich einen neuen Weg, um Werbung für die Fahrsaison 2021 zu 
machen. In der Region St. Gallen und Wil hingen im ganzen Juni in über 80 Postautos auffällig 
gestaltete Hänger mit und ohne Fahrpläne. Der Erfolg einer solchen Aktion kann nicht 
gemessen werden. Wir sind aber überzeugt, dass es der richtige Weg in der schwierigen Zeit 
gewesen ist. Der finanzielle Lupf hielt sich dank einem grossen Zustupf des Zentralvereins im 
Rahmen. 
 

  
 
Gegen Ende des Jahres machte sich das Werbeteam dann an die Planung des Jahres 2022, 
welches hoffentlich wieder mehr Auftritte zulässt. Solche Auftritte sind für die Dampfbahn und 
unsere Sektion enorm wichtig. Der persönliche Kontakt kann durch keine andere Massnahme 
ersetzt werden. Dem Werbeteam danken wir fürs Durchhalten. Intensivere Zeiten kommen 
früher oder später bestimmt wieder.  
 
 
Medien 
 

Mit der Umstellung der DFB-Homepage musste auch der Internet-Auftritt unserer Sektion 
komplett neu erstellt werden. Einmal mehr gehörte unsere Sektion zu den Vorreitern, so dass 
wir als erste die neuen Seiten online hatten. 
 
Unsere Mitglieder werden zusätzlich über die Kanäle elektronischer Newsletter und Zeitschrift 
«Dampf an der Furka» regelmässig über die Tätigkeiten der Sektion informiert. Uns ist es auch 
in der modernen Zeit wichtig, dass mit den gedruckten Berichten alle Mitglieder über unsere 
Tätigkeiten informiert werden können. 
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Bauwochen / Saurer-Team 
 

Auch im Jahr 2021 konnten die drei Bauwochen wie geplant durchgeführt werden. Vielfältige 
Arbeiten haben warteten auf die Erledigung durch die Bauwochenteilnehmer. Ausschlachtung 
eines Mitteleinstiegwagen, Fällen von diversen Bäumen, Zahnstangen aus- und einbauen, 
Gleismaterial aufarbeiten oder der Entsorgung zuführen, Gleisarbeiten in Gletsch, Freiräumen 
von Wassergräben und Bachdurchlässen, Betonierarbeiten an der Drehscheibe Realp, 
Sanierung von Wasserführungen und Einwintern sind eine Auswahl dieser wichtigen Arbeiten. 
Ein nicht zu unterschätzender Bestandteil dieser Bauwochen ist auch das gesellige 
Beisammensein.  
 

  
 

  
 

Allen in der Organisation und der Durchführung der Bauwochen involvierten Freiwilligen 
gebührt ein grosser Dank. 
 
Aus dem Bereich Bau hat sich in den letzten Jahren das sogenannte Saurer-Team geformt. 
Dieses Team kümmert sich jeweils im Winterhalbjahr entweder um Dieselfahrzeuge mit 
Saurer-Motoren, darum auch der Namen Saurer-Team, oder um andere Fahrzeuge, die mit 
Dieselmotoren angetrieben werden. So weilte das Team im Herbst 2021 für ein Wochenende 
in Realp, um bei den neu übernommenen Intrac-Fräsen Inspektionen und Zerlegearbeiten 
vorzunehmen. Die verantwortlichen Personen der DFB AG sind froh, wenn sich Fachkräfte um 
diese Arbeiten kümmern. Auch hier ein grosser Dank an alle Beteiligte. 
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Mitglieder 
 

Wie bereits im Jahr 2020 erlebt, konnte auch im vergangenen Jahr «nur» einer der zwei 
geplanten Mitgliederanlässe durchgeführt werden. Der zweite Anlauf für den Mitglieder-
ABENDanlass in St. Gallen wurde erneut durch die äusseren Bedingungen verhindert. 
 
Sehr erfreulich war dafür der MitgliederANLASS im Sommer, zumindest für die Personen, die 
daran teilnehmen konnten. Für die Besichtigung des Stadler Rail-Werks in St. Margrethen 
erhielten wir mehr als 100 Anmeldungen. Dies waren doppelt so viele, wie für die Führung 
möglich waren. Für die Hälfte, die wir ausladen mussten, werden wir versuchen im Jahr 2022 
eine zweite Durchführung zu organisieren. Die Besichtigung des neuen Werkes war sehr 
eindrücklich und interessant. Wer kann sich bei der Fahrt mit einem Stadler-Fahrzeug schon 
vorstellen, was alles hinter den Decken-, Wand- und Bodenverkleidungen verbaut ist. 
Hauptsache man kommt sicher und einigermassen pünktlich von A nach B. 
 

  
 
Der furkaSTAMM in Wil konnte dreimal durchgeführt werden. Die interessanten Referate zu 
Themen mit Bezug zur Eisenbahn oder rund um die Dampfbahn Furka-Bergstrecke zogen, 
auch vom Wetter abhängig, einmal mehr und einmal weniger Interessierte an. Platz für mehr 
Besucher hat es immer! 
 
Bei der Entwicklung der Mitgliederzahl hat sich der negative Trend leider bestätigt. Zum 
zweiten Mal hintereinander mussten um die 40 Personen aus der Sektion verabschiedet 
werden. Die Gründe dafür sind «normale» Austritte, Todesfälle oder Ausschlüsse. Dem 
gegenüber konnten wir «nur» sechs Neumitglieder begrüssen. Dies ergibt unter dem Strich 
per Ende Jahr einen Mitgliederbestand, der mit 596 Mitglieder nun wieder unter die 600er-
Grenze gesunken ist. Seit dem Jahr 2015 mussten wir über 200 Austritte «verbuchen». Im 
gleichen Zeitraum konnten wir etwas mehr als 150 Neumitglieder begrüssen.  
 

 
 
Vielen Dank an alle, die unserem Verein neu beigetreten sind und ein grosser Dank an alle, 
die uns weiterhin treu bleiben und so die Dampfbahn unterstützen. Die Mitglieder sind nach 
wie vor eine sehr wichtige Basis innerhalb der ganzen Furka-Gruppe. 
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Vorstandsarbeit 
 

Von den acht geplanten Vorstandssitzungen wurden sechs durchgeführt. Leider musste dabei 
auch ein gesellschaftlicher Anlass mit den Revisoren ausfallen. Ein immer stärker wiegendes 
Thema ist die Suche neuer Vorstandsmitglieder. Zwei jetzige Vorstandsmitglieder haben den 
Rücktritt bzw. die Absicht zum Rücktritt kommuniziert. Wer will sich aber in der heutigen Zeit 
noch im Vorstand eines Vereines engagieren? Der Aufruf bei den Mitgliedern hat leider nicht 
die gewünschte Reaktion gebracht. Ein Versuch über die Freiwilligenorganisation Benevol mit 
Inserat in den Printmedien sowie im Internet hat eine etwas grössere Resonanz gezeigt. Die 
besten Erfolgschancen hat man nach wie vor im persönlichen Beziehungsnetz. So sind die 
Aussichten per Ende Jahr vielversprechend, die freiwerdenden Ressorts sind aber noch nicht 
vollständig abgedeckt. Wir bleiben dran, denn wir wollen das erarbeitete Niveau sicherstellen. 
 
Viel Kraft absorbierte im vergangenen Jahr auch die Unstimmigkeiten in Zusammenhang mit 
der Arbeit des Zentralvorstandes und der unrechtmässig als gültig erklärten 
Delegiertenversammlung. Dank dem Engagement und der Hartnäckigkeit unserer Sektion 
wendete sich im 2. Halbjahr das Blatt zum Besseren. Die Delegiertenversammlung wurde als 
ungültig erklärt und eine ausserordentliche Delegiertenversammlung mit der Wahl eines neuen 
Präsidenten legte die Basis für eine erfolgreichere Zukunft. Auch wurde der Antrag zur 
Überprüfung der Strukturen gutgeheissen und eine Arbeitsgruppe gegründet.  
 
Unser grosses Anliegen ist es, dass die Basis, also die Mitglieder, Delegierten und Sektionen 
den Weg des VFB bestimmen. 
 
 
Zu guter Letzt 
 

Schöne Momente in der Furka-Region haben es auch im vergangenen Jahr immer wieder 
geschafft, die spezielle und auch belastende Situation etwas in den Hintergrund zu rücken. 
Wenn man als Fahrgast, Zuschauer oder Freiwilliger die Dampfzüge unter dem Motto «Reisen 
wie vor 100 Jahren» bestaunen, ja sogar riechen kann, gibt einem dies wieder eine 
Bestätigung und Energie für das Engagement zugunsten unserer Dampfbahn.  
 

  
 
 
 
Wiezikon, 11. Februar 2022     Der Präsident 
 
        Andreas Huwiler 


